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Zeitschritten
Theologie und Religion ursprünglıch der Johanneıischen Schule stands supranationale Entwicklun-

angehört hätten, lege eine prägende Beeıin- SCIL Für jemanden W1€e de Gaulle berSCHMITZ: PHILIPP Kasulistik. Eın flussung der jJohanneischen Theologie uch tür Margaret Thatcher habe dieserwiederentdecktes Kapıtel der Jesuiten- durch den Doketismus mıt seinen Paral-moral. In Theologie und Philosophie Jhg. Widerstand ber durchaus tiefere DeISst1S-
lelen gnostischen TIradıtionen ‚WAar psychische, historische und praktısch-6/ Heft 1 (1992) 2959 nahe Strecker zeıgt aber, da{fß bereıts die ratiıonale Beweggründe gehabt. Der eigent-

Auft der einen Seılite sEe1 Kasuistik heute Verkündigung der sühnenden Kraft des lıche Wıderspruch 1mM Konzept eines Euro-
reuzes Jesu 1m erstien Johannesbrief dergefragt W1e€e kaum Je in der Geschich- Pa der Vaterländer habe darın gelegen, daflß

der Auf der anderen Seıite werde doketisch motıivıerten Entweltlichung dia- 6S 1M Grunde keın Europa SCWESCH sSe1
S1e verteuftfelt und mıiıt Fleiß AUS der eth1- metral ENIZBESCNBESELIZ sel Europa habe LLUT werden können,
schen Reflexion verdammt. Auf diesem „indem 6S sıch elbst, das heißt die Natıo-
Hıntergrund ski7zziert der Frankturter Kultur und Gesellschaft nalstaaten, authob“. Sosehr die Epoche der
Moraltheologe Entstehung und Leistung unabhängigen Natıonalstaaten uch hınter
der Kasuistıiık 1n der Jesuıtenmoral und O PIERRE Culture de LOUS les uns lıege die Alternative SC1 bestimmt
ze1gt, 1n welcher Hınsıcht Kasuistik gerade keıine „Natıon Europa’, der Name einer
heute ein unverzichtbares Flement VO

Jours. In Projet No 279 Printemps P, NS-Propagandazeitschrift während des16—24
Ethik 1St. Dabel unterscheidet Schmitz weıten Weltkriegs. IDIEG Alternatıve se1
WEe1 Anliegen VO Kasuistik. Dem CESUCH,; Di1e Eröffnung VO Euro-Disney 1n Mar- 1Ur ein bundesstaatliches Miıschsystem,
„klassıschen“, geht CS die Bewegung ne-la-Valläe bei Parıs Mıtte Aprıl wirtft ihre eıne föderative Struktur, die wichtigeSchatten VOTaus Die Zeitschrift „ARroyet Kompetenzen VO den NatıionalstaatenVO  - der allgemeinen Regel AA konkreten
Norm des sıttlıchen Handelns durch die sıch m1t den Hıntergründen dieses nach ben und nach weıtergebe.
Vermittlung VO „Fällen“. In eiınem Wel- Phänomens 1n eiınem Themenheft ZUuUrTr Fre1i-
tergehenden 1nn möchte Kasuistik die zeitproblematık auseinander. Grundlagen
sıttlıche Norm A4US den Fakten rheben des Beıitrags VO Mayol, wissenschaftlicher Kırche und Okumene

Mıtarbeiter des tranzösıiıschen Kulturminı1-Dabe1 wırd VO einer Sache AdUSSCHANSCIL, BROSSEDER, Okumeni-
1n einem hermeneutischen Prozefß ein ster1ums, sınd Studien ZU Freizeitverhal- sche Katholizität. In Okumenische

ımmer och anschauliches, ber yleichze1- ten der Franzosen AaUus den Jahren 1975 Rundschau Jhg. 41 Heftt 2L
1981 und 1988 Seine Beobachtungen ord-tlg normatıves Modell erreichen. Die
net 1ın reı Kategorien e1in: „Enttau- Fur eine antıokumenische Geıisteshaltung,UOrjentierung Kasus, Fall, telle bel die den gegenwärtıgen ökumenischen IDJEEder sıttlichen Urteilsfindung siıcher, da{fß schungen“, „Bestätigungen” und „Zunah-

sıch eiıne Wahrheitsfindung aus der men“. er Gesamtanteıl der lesenden log behindere, se1 die 1n allen Kırchen
Praxıs heraus handle Weıl die Sache nıcht Bevölkerung e1ıne der Enttäuschungen anzutreffende Verwechslung des Partıku-

se1l gestiegen, VO 1973 bıs 1988 VO auf laren und des geschichtlichen Sonderguteshne besondere Sachkompetenz zugang- mıt dem Allgemein-Christlichen verant-lıch sel,; plädiere Kasuistıik für die Hınzu- Prozent. Zuwächse gebe CS allerdings wortlıich. Okumene betreffe zutiefst daszıehung VO Experten und eınen sach- 1L1UTr be1 den schwachen und mıiıttleren
gemaßen Dialog mi1t anderen Diszıplinen. Lesern, die SOgENANNLTLEN starker Mveser- Innere der Kirche, betont Brosseder. Aus

schichten selen relatıv zurückgegangen. der vgemeınsamen, immer aufeinanderbezo0-
N  I und umiassenden Geschichte derORG, Chiliasmus und Rückgänge yäbe VOT allem be1 den Jun-

Doketismus in der Johanneischen Schu- CI Lesern: VO 39 Prozent 1973 auf 23 römıschen Kırche, der retormatorischen
le. In Kerygma und Dogma Jhg 38 Heftt Prozent 1988% Zu den enttäuschenden Ent- Christenheit und der Ostkirchen der

wicklungen zahlt der Autor uch dıe Sta- Rekurs auf den STAaLuUus Nie 1st ausgeschlos-(1'992) 30—46
SCI1 „sınd Jjene 1M Sınne des altkirchlichen

Chiliasmus und Doketismus, beides Aus- oynatıon 1n Frankreich autf den Gebieten
Theater, Konzerte klassıscher Musık, Bal- Katholıizitätsbegriffs nıcht-allgemeıinen,

pragungen CEXTIremMETYT, ENLZESCNYESELIZLEF lett; Museen, Kunstausstellungen, hıstor1- d.h unkatholischen Elemente, heute
Posıtiıonen christlichen Weltverständnis- sche Gebäude Als einzıgen Bereich, In entfernen, damıt die Verbundenheıt der
SCS, se]len in den Werken der johanneıschen Kırchen wiıieder kıirchliche Realıtät wiırd,
Schule derart mıteinander verschmolzen

dem eiıne posıtıve Entwicklung Velr-
die WIr 1mM Bekenntnis als ‚katholische Kır-zeichnen sel,; nn der Autor den Bereich

und vermittelt; da{ß schon der Vertasser des Musık Bestätigt werden durch dıe Unter- che bekennen“. Im Laufe der Spaltungen,
ersten Johannesbriefes und der des vierten suchungen die Zunahme e1ım MMVSKSOnR- Schismen und den vyegenseılıtigen FExkom-
Evangelıums sıch eiıner alschen Alter- SIl SOWI1e VOT allem auch be1 Freizeitakti- munıkatiıonen se]en 1n der „eccles1a 1 OINa-

natıvsetzung V Weltzuwendung und vitäten außer Haus na  - dıe Selbstbezeichnung VO  - Glauben
Weltverachtung nıcht beugen wollten 7Zu und Kırche als „katholisch“ und dıe der
diesem Ergebnis gelangt der Autor, nach- Konzilien als „Okumenisch“ Z
dem sowochl 1mM zweıten und drıtten OVAN, JOSEPH. Europa der Vater- Behauptung geworden. Von territorialer,
Johannesbrief das Christusbekenntnis des länder der Natıon Europa. In Merkur ekklesıialer und theologisch-inhaltlicherJhg 46 Heftt (Marz 020Presbyters 2. Joh /-22) Begiınn der Allgemeinheit könne nıcht mehr geredet
jJohanneischen Schultradition als uch ın Der Beıtrag geht auf eiınen Vortrag zurück, werden. In die besondere Verantwortungder Johannesapokalypse (Apk 20) und den der Autor 1mM VErSANSCHNECH Oktober für das Bemühen wirkliche Okumene
möglicherweise 1mM Johannesevangelıum autf der Tagung „Europa imagınıeren” des se1 hierbel die römisch-katholische Kırche
(Joh 9) Einflüsse des 1n den kleinasıati- Forschungsinstituts für Philosophie Han- nehmen, zunächst der vorschnel-
schen Gemeinden der ersten Hältte des O  9 des Instıtut Catholique de Parıs und len und leichtfertigen Exkommunikationen
zweıten Jahrhunderts weıtverbreıiteten der Katholischen Unwversität Lublin 1ın V C 1054 und HSA Vor allem ber solle S1C
chiliastischen Denkens dıe Vorstellung Hannover hielt Rovan geht dabe1 der sıch besonders jener Elemente annehmen,
VO eiınem ausend Fe auernden INCS- Bedeutung der auftf de Gaulle zurückgehen- die S1e spezılısch katholisch NNC, dıe ber
s1ianıschen Zwischenreich) aufgezeigt hat den Formel VO „Europa der Vaterlän- als solche weder mıt Blick auf dıe Bıbel
Die Auseinandersetzung des ersten ohan- der“ nach Zunächst erscheine dieser Aus- noch auf die gemeinsame Geschichte der
nesbriefes mi1t doketischen Lehrern, dıe druck W1€ die Verbrämung des Wiıider- Christen gelten können.


